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«diese Unsitte damals schon abgekommen gewesen , so herrsche doch nochbeiihnenderGebranch,sichschöneSchalenausdenSchädelnderLiternzumachenundderengedenkendbeiihrenFestlichkeitendarauszutrinken.„Dashatmir,"füe-tRuysbroekhinzu,„einererzählt,deressehenhat1).«

 Es liegt kein Grund vor , an dem alten Berichte des zuverlässigenRuysbroekzuzweifeln,dawirgenugBeweisehaben,dassbiszumheutigenTageSchädelschaleninTibetbenutztwerden,wennauchnichtmehrdiejenigenausdenSchädelnderEltern.WirverdankendarüberdemamerikanischenReisendenW.W.Rockhill2)eingehenderichten.

Es handelt sich in dem zuerst angeführten Berichte um eine

schale aus dem berühmten Kloster Kumbum , jetzt im Nationalmuseum zuWashington.SieisteingesetztineinschönornamentiertesvergoldetesGehäuse,welchesingetriebenerArbeitdiemystischeSilbeOmundinderMittevierhalbe,kreuzweisgestellt,Dorjeszeigt3),währendeinfünftesDorjedensenkrechtstehendenHandgriffdesGehäusesbildet.DersogefassteSchädelruhtaufeinemdreieckigenStänderaus

 1 ) Ruysbroek in Pinkerton , A general collection of the voyages and travels 7 , 54(London1811).

 2 ) Notes on the Ethnology of Tibet ( Report of the U . S . National Museum for1^93)p.742undTafel42undProceedingsoftheAmericanOrientalSocietyatdelphia,Oktober-November1888p.XXIY.

 3 ) Dorje , Donnerkeil , ursprünglich Symbol Indras , in Nepal , Tibet usw . SymbolBuddhasundseinerReligion.EbensoinJapaneinbeimGottesdienstgebrauchtesGerät.

Fig . 6 . Sogenannter Schädel des Confucius . Nach G . Busk .a.Hinterhauptbein,b.Seitenansicht.


